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Neun Planetare Grenzen

Nach Richardson et al., Science Advances (2023). Diese Visualisierung wurde vom PIK unter der CC -BY-Lizenz veröffentlicht. Versi on 1.2 der Abbildung (2024).

Planetare Grenzen definieren 

den Gesundheitszustand der 

Erde. 

Wird eine dieser festgelegten 

Belastungsgrenzen überschritten, 

bedroht dies sowohl das 

Ökosystem der Erde als auch die 

Lebensgrundlagen der 

Menschen.



The evolution of the planetary boundaries framework. Licenced under CC BY-NC-ND 3.0. You are free to share ð copy and redistribute the material in any medium or format. (Credit: Azote for 

Stockholm Resilience Centre, Stockholm University. Based on Richardson et al. 2023, Steffen et al. 2015, and Rockström et al.  2009)



Nachhaltigkeit  und Inklusion



Die drei  relevantesten  Schnittmengen  

Gerechte  Ressourcenverteilung  & Zugang :
Ḭ Nachhaltigkeit  sichert  Ressourcen  für alle Generationen .
Ḭ Inklusion  fordert  gleichen  Zugang  für alle (Bildung , Gesundheit, etc.).
Ḭ Ohne Inklusion  keine  umfassende  Nachhaltigkeit .

Partizipation & Mitgestaltung :
Ḭ Nachhaltige  Lösungen  brauchen  vielfältige  Perspektiven .
Ḭ Inklusion  ermöglicht  die Teilhabe aller an Entscheidungen .
Ḭ Ohne Einbeziehung  keine  zukunftsfähigen  Lösungen .

Resilienz  & Vulnerabilität :
Ḭ Nachhaltigkeit  schafft  widerstandsfähige  Systeme.
Ḭ Inklusion  berücksichtigt  die Bedürfnisse vulnerabler  Gruppen und 

stärkt  Empowerment .
Ḭ Ohne Inklusion  keine  gerechte  Krisenbewältigung .



KERNBOTSCHAFTEN

Å Inklusion  und Nachhaltigkeit  sind keine  getrennten  Agenden , 
sondern  tief  miteinander  verbunden  und voneinander  abhängig .

Å Eine wirklich nachhaltige  Entwicklung kann  nur  erreicht  werden , 
wenn  sie inklusiv ist  und die Bedürfnisse  aller  Menschen 
berücksichtigt .

Å Eine inklusive  Gesellschaft benötigt  eine intakte  Umwelt und 
gerechte  Ressourcenverteilung  als  Grundlage  für 
Gleichberechtigung .

Nachhaltigkeit  und Inklusion



Inklusion  und Nachhaltigkeit  

sind  UNABDINGBAR.

Gemeinsam  bilden  sie  die Grundlage  für 

eine gerechte , widerstandsfähige  und 

lebenswerte  Zukunft für ALLE. 
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gesellschaftlich - sozialen Kipppunkten, die eine 

kohlenstoffneutrale Welt nach sich ziehen könnten,  
wenn sie entsprechenden Veränderungen unterliegen.

ÞǺȵȨơžǮҠoǰȨȵǎȵȽȵҠǁɂȠҠ¢ǥǎǮžǁǺǥǂƩǰǁǺȠȨƚǉȽǰǂщҠτςτςщҠҀéǺƚǎžǥҠȵǎȝȝǎǰǂҠơɛǰžǮǎƚȨҠǁǺȠҠȨȵžƙǎǥǎɥǎǰǂҠ
KžȠȵǉ҄ȨҠƚǥǎǮžȵƩҠƙɛҠτςχςщҠǉȵȵȝȨъѕѕɕɕɕшȝǰžȨшǺȠǂѕơǺǎѕǁȽǥǥѕσςшσςωυѕȝǰžȨшσϋςςχωωσσω



ÞǺȵȨơžǮҠoǰȨȵǎȵȽȵҠǁɂȠҠ¢ǥǎǮžǁǺǥǂƩǰǁǺȠȨƚǉȽǰǂщҠτςτςщҠҀéǺƚǎžǥҠȵǎȝȝǎǰǂҠơɛǰžǮǎƚȨҠǁǺȠҠȨȵžƙǎǥǎɥǎǰǂҠKžȠȵǉ҄ȨҠƚǥǎǮžȵƩҠƙɛҠτςχςщҠ
https://www.pnas.org/doi/full/10.1073/pnas.1900577117
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...UND DAS LICHT AUSKNIPSEN



Inklusion 

ȒÌ×ľ×Ĳ Ǯ ,çėêěĢêÀă +Àħ×ė



Inklusion 

>> Diversität  als  Prinzip   von Inklusion

>> Inklusion  auch  als  Prozess

>> Inklusion  als  Voraussetzung  für BNE



ǫ Anknüpfen an ein aktuelles Thema, das den Schülerinnen und Schülern bekannt ist und  
  das für  sie Relevanz im Alltag besitzt (Lebensweltbezug)

ω Möglichkeiten zum praktischen Arbeiten, z.B. konkretes Material     
  (Handlungsorientierung)

ω gemeinsames Arbeiten in heterogenen Lerngruppen; evtl. durch den Einsatz   
   peergestützter Verfahren

ω differenzierte Aufgaben (Binnendifferenzierung) & multisensorisches Arbeiten

ω Perspektivenwechsel: sich über die eigenen Werte und die Werte anderer Menschen 
  bewusst werden, sich in andere Menschen hineinzuversetzen und ihre Werte zu würdigen

Für die Gestaltung einer inklusiven BNE können u.a. folgende 
Prinzipien benannt werden (Vierbuchen/Rieckmann):



Adaptive Angebote  



BNE und Inklusion: Schnittmengen

Partizipation als 
Kern

Lernenden - zentrierung 
Menschenrechte als 

ethische Basis

Systemische  
Verankerung  
notwendig

Handlungs -  und 
Lösungorientierung



ĂUNSERE WELT BRAUCHT 

KLIMAMASSNAHMEN AN ALLEN 

FRONTEN - ALLES, ÜBERALL UND 

GLEICHZEITIGñ



Whole Institution Approach

ÅINKLUSIVE STRUKTUEN
ÅINKLUSIVE KULTUREN
ÅINKLUSIVE PRAKTIKEN
(INDEX FÜR INKLUSON BOOTH/AINSCOW)



Whole School Approach

ǫ wÍçīü×ėêăă×ă ħăÓ

wÍçīü×ė

ǫ X×çėùėÄáĢ×

ǫ wÍçħüü×êĢħăâ×ă

ǫ FÀħěĂ×êěĢ×ėêăă×ă ħăÓ

Hausmeister

ǫ X×çė×

ǫ VħüĢħě-

/Bildungsministerium

ǫ wÍçħüÌ×ėÀĢ×ėêăă×ă

und Schulberater

ǫǥǡǡ

ǫǥǥǥǡǡ

ǥǥǥǥǥ

ǫ 6üĢ×ėă

ǫ ĳ×êĢ×ė×ě wÍçħüĔ×ėěĉăÀü

ǫ 2ê×ăěĢü×êěĢħăâ×ă

ǫ ×ĸĢ×ėă× VĉĉĔ×ėÀĢêĉăě- 

und 

Netzwerkpartnerinnen

ǫ wÍçħüĢėÄâ×ė ħăÓ

wÍçħüÌ×çčėÓ×



WSA als  Chance wahrnehmen   
und nutzen : als  Relevanz  
kollektiven , demokratischen  
Handelns

Holst, J., Brock, A., Grund, J., Schlieszus, A.-K., & Singer-Brodowski, M. (In Review). 

Whole-school sustainability at the core of quality education: Wished-for by principals but 

requiring collective and structural action.



Nachhaltigkeit in der Bildungseinrichtung



ÅEntwicklung  einer  inklusiven  Schulkultur  - +×ėīÍùěêÍçĢêâħăâ inklusiver  Praktiken  en - Schaffung  inklusiver  
Strukturen :  (Booth  & Ainscow,  2019 ) 

Å@čėÓ×ėħăâ der  Partizipation  aller  Stakeholder : Aktive  Einbeziehung  und  Engagement  aller  Beteiligten  der  

Schulgemeinschaft,  ×êăěÍçüê×ġüêÍç Lernenden  mit  unterschiedlichen  @Äçêâù×êĢ×ăǢ Familien  und  der  lokalen  

Gemeinschaft . Stakeholder  Mapping  kann  hier  hilfreich  sein .

ÅEntwicklung  positiver  Einstellungen  von  X×çėùėÄáĢ×ă zu inklusiven  Werten : Die Haltung  der  X×çėùėÄáĢ× 

â×â×ăīÌ×ė inklusiven  Werten  und  der  Nachhaltigkeit  von  Schulprozessen  ist  entscheidend .

ÅwĢÄėùħăâ der  Kompetenzen  von  X×çėùėÄáĢ×ă in  inklusionsorientierter  BNE und  im  WSA: X×çėùėÄáĢ× 

Ì×ăčĢêâ×ă spezifische  Kompetenzen,  um inklusiven  BNE-Unterricht  im  Rahmen  eines  WSA zu gestalten .

Å»ħâÄăâüêÍçù×êĢ von  Lernmaterialien  und  -methoden : Bereitstellung  von  Materialien  und  Methoden  in 

Ĳ×ėěĢÄăÓüêÍç×ė und  vereinfachter  Sprache,  klaren  Strukturen  und  kleinen  ¨Ìħăâě×êăç×êĢ×ă. Anpassungen  áīė 

begabte  Lernende  und  Lernende  mit  spezifischen  +×Óīėáăêěě×ă (z.B. FčėÌ××êăĢėÄÍçĢêâħăâ×ăǸ sind  

notwendig

Relevante Kriterien einer inklusionsorientierten BNE 
ǎǮҠážǉǮƩǰҠơƩȨҠĕé ҠѤáǺǰƜƩɔǎƛҠ֗ҠáǎƩƚǢǮžǰǰҠτςτφѥ





Partizipation

PARTIZIPATION ...

sowohl gemeinsamer Kern,  

als auch Treiber einer 

inklusionsorientierten BNE

Fotocredit: © Felix Schmitt / Greenpeace



Strukturelle Verankerung von Freiräumen

Gelingensbedingungen für echte Partizipation

Wirksamkeit und Verbindlichkeit

Niedrigschwelligkeit und Empowerment

Transparenz und Augenhöhe

Begleitung und Reflexion



IMPULSE AUS DER PRAXIS

WHOLE SCHOOL 
APPROACH

Inklusionsorientierte 
BNE





DIE ERSTE E- ROLLI- SOLARTANKSTELLE DEUTSCHLANDS



BERUFLICHE BLDUNG FÜR NACHHALTIGE



Katarina Rončević – Katarina.Roncevic@greenpeace.org 

DANKE
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